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Elbstrom, vom 12 Dee. 
Nachdem Ih ro Kömgl. Majest. inPreußen, 

höchtimißfällizvernehmen müssen, daßleithe-
ro bey Dero in Sachsen stehenden Armeen viel-
fällige Mißbrauche in willkührlicherAusschrei-
bung und B ytreidung von Kourage, Vor^ 
spaa, Victuali n, Geld und Vieh eingerissen, 
und hierunter insonderheit die hier und da ein¬ 
zelne Commandirte, ja selbst die Narquetender 
hauptsächlich excediret,Se König! Ma j . aber 
kellnswegts gemeynet si^d, sblchen im gering¬ 
sten nachzusehen, vielmehr Tero allerhöchster, 
ernster und gerechter Wille ist daß auf Ordnung 
und gute Mannszucht bey Dero Armee mit 
größten Nachdruck gesehen und gebalten wer-
den soll; als hat es Ihro König! Ma j . gefal 
len, durch ein auf allerhöchsten Specialbeschl 

zum Druck befördertes überall publicirtes und 
affigirtes Patent d. d. Meisten den 24 Nov. 
worüber mit größtem Ernst und Nachdruck 
gehalten werden soll, di sfalls Maaßregeln zu 
st llen, und die Vasallenund sämmtlichen Em-
wohner in denen E hm sächsischen und angräm 
zenden Landen, so mit E r . König!. Ma j Ar¬ 
mee besitzet sind, oder erreichet werden, des ' m 
higen Besitzes allergnädigft zu v l sich r n ; da¬ 
gegen Ih ro Königl Ma j . erwarten, daß nder, 
männigllch die chmauferl gte Lteferungnurd 
Contriduliones, auch andere Abgaben, rich¬ 
tig abtragen und herb y schaffen werd?, wier^ 
genfalls gegen die Widerspenstigen m.r ollen 
Ahndungen und im Kriege gewöbnllchen 
Zwangsmitteln, ja mit Feuer und Echtvtzld-
verfahren werden soll. 



ZU den andern Drangsalen der Chülsächsi-
schen Lande kommt noch, daß nebst den so vielen 
durch Feuer verwüsteten Städten, Flecken und 
Dörfern auch die Stadt Künigsbrügg über 2 
Dr i t te l im Rauche aufgegangen, davon die 
Particutaria ehestens folgen sollen. Die in 
Derschiedenen Gegenden noch stark wütende 
Hornviehseuche beleget den armen Landmann 
M i t neuen Plagen, und um Oschatz nebst an¬ 
dern herumliegenden Gegenden äußert sich eine 
A r t Fleckfieber, welche besonders die jungen 
Leute bald wegraffet. 

Leipzig, vom 15 Dec, 
Folgendes ist wegen bevorstehender hiesigen 

MeujahrsMksse bekandt gemacht worden: 
DemnachSe-Königl.Maj. in Preußen:c. 

allergnädigsi resolviret haben, Dero bereits ver¬ 
schiedentlich brkant gemachten Königi. Versi¬ 
cherung, wie Höchstderoselben allergnädigste 
Intent ion und Willensmepnung ist, daß m de¬ 
nen samtlichen Chursächsischen Landen bey ichi¬ 
gen Kriegestroublen niemand in seiner Nah¬ 
rung und Gewerde gestöret, fondern ein kder 
solche in Ruhe und Frieden fortsetzen, auch die 
Messen und Jahrmärkte sicher besuchen könne, 
wegen der bevorstehenden Leipziger Neujahrs-
messe erneuern und wiederholen zu lassen; S o 
wird Namens höchstgedachter S r . König!. 
M a j . inPreußen :c. solches hierdurch öffentlich 
bekant gemacht, und sämtlichen die bevorstehen¬ 
de Leipziger Neujahrsmesse besuchenden, sowol 
Hin, als ausländischen Kaufleuten, Commer-
Cianten und Kabricanten, auch andern ab- und 
zureisenden Fremden und Einheimsen, nicht 
allem all s sichere Geleite, sondern auch sowol 
fü r ihre Personen als Güttr völlige Sicherheit 
5Md Königi. Schutz versprochen. Leipzig, 
den «o. Dec. 1760. 

König!. Preuß. Generalfsldkriegks-
Directorium. 

Cautius- Fiedler. 
Aus dem Hauptquartier der Reichsarmee/ 

zu Hof , vom l Pec. 
Obgleich die commandirenden Generals I h -

to König! Majestät in Preusssn von Hülsen, 
hlnden nud Kletß ihren Marsch gegen die Ar¬ 

mee flach Chemnitz,wo sie den 2 l . Novemb. an¬ 
langten, insgesammt richteten; so ist doch mit 
unsern Truppen, weil der Marsch bereits gegen 
Zwickau undRelchenbach angetreten war, und 
nur in der Gegend Tschopa die K aiserl. König!. 
Palatinathujaren verblieben, nichts beträchtli¬ 
ches vorgefallen, und unsere Armee,bey welcher 
der General v. Kleefeld und von Weczey die Ar-
rieregarde ausmachten, hat den Marsch bis Hie¬ 
her ohne sonderllchenVerlust vollbracht. Nur 
gedachte Generals stehen noch in der Gegend 
von Plauen und Lengfelb. Der Cordon gehet 
von der Elster bis Orlamünde. Man siehet 
auch hier ein Danksagungsschreiben, welches 
der Reichsoicecanzler, Graf von Colloreds, an 
des Hrn Generalfeldmarschalls, des Prinzen 
von Zweybrück Durchl. wegen Dero in diesem 
Feldzuge über die Reichsarmee geführten klu¬ 
gen und rühmlichen Commando Nahmens S r . 
Kayserl. Majestät unterm 5ten Nov. von W i m 
erlassen hat. 

Hannover, vom i o Decemb. 
Die letztenNachrichten, die man von hier von 

unserer Armes unter den Befehlen ws Prinzen 
Ferdinands hat, melden, daß ein Theil dersel¬ 
b e n , ^ schlimmen Wetters halder, abermals 
unter Dach gegangen fty, jedoch Göttingen 
noch eingeschlossen gehalten werde. Was den 
Zustand der dottigen Einwohner anlanget, so 
jlchtt solcher fast nicht zu beschreiben. Es 
fehlet lhnen nicht allein an Feuerung, sondern 
auch an Lebensmitteln. W?r das Vermögen 
noch hat, Holz zu kaufen, bekommt vor hundert 
Thaler,»as er vor kurzer Feit vor iO hat habm 
können. Das Brod wird nun auch dermassen 
theuer, baß man bald eine Hungersnotb besor¬ 
get, wie jüngst gemeldet worde,unsre rhnweit 
der Stadt liegende Leute das Wasser abzuleiten 
gewust. Zwar haben einigs Emwohner versu? 
chet, anderwärts hm zu ziehen, welch s ihnen 
Anfangs ist erlaubet worden, allein sie sind je-
tzo stenökhiget> da zu bleiben, und ihr Schicksal 
in Gemeinschaft mit den übrigen Einwohnern 
zu erwarten. Ein j?der verlanget also, zu sê  
hen,wle cs mit dieser Einsperrlwg oblauffen 
wer^e, lyobch man nur die Einwohner bebau-



ret. Die Feinds wollen daseldlt noch auf drey 
Monate kebensmtttel daben ; allein man weiß, 
daß sie damit nicht bis über dasEnde desIahrs 
werden auskommen können. Gie haben biy 
unserer Generalität die Freyheit begehret, von 
aussen herein Holz zu holen, mit dem Dräuen, 
baß, wofern es ihnen würde abgeschlagen wer¬ 
den, sie alls die baufälligen Häuser herunter 
reissen würden,um das Holz davon zubrennen. 
Es lst ibnfn aber erwiedert worden, daß je 
schlimmer sie sich in der Stadt bezeigeten, je 
übbr man mit ihnen verfahren würbe. Man 
hat aus dem sogenannten Depot den Verlust, 
welchen unsere Fußgarde bey der Affaire zu 
Hedemünde erlitten, bereits wieder ersetzet. 
DiejenigeN/welche dazu sind ausgesuchet wor¬ 
den, werden morgen von hier dahm admarschi, 
ren. 
Aus dem Hauptquartier S r . Durchl. des Erb¬ 

prinzen von Braunschweig, zuCoesfeldt, 
vom 2 December. 

Nachdem derFeind mit summ ganzen Corps 
den28<Nooember sein Lager verlassM/Und mit 
wenigen Bataillons, und sämmtlichen Esca¬ 
drons, über Len Rhn nin die Quartiere gegan¬ 
gen, den größten Theil der Infanterie abn in 
Wesel zurück gezogm hatte; so gaben Se. 
Durchl. der Erbprinz schon den 26. Ordre, daß 
das untsr Ihrem Csmmando stehende Corps 
sich ebenmäßig zuücl in die Quartiere zichen 
sollte Diesis ist gestern in Wirklichkeit gesetzt, 
so, daß das Hauptquartier anHers, und das 
Corps Dwisionsweise mCoesfeldt, Hallsren, 
Dü!msn,Lüdinghausen, Notteln, und dasigen 
Gegenden, verl gst worden ist. Allhier lie¬ 
gen allein 4 Englische »attaillonsBergfchot-
ten Das Corps des Hrn.Generals vonBock, 
welches in 6 Escadrons, und 4 Bataillons be> 
stshet, cantonMren zu und in der Gegend Ol -
phen Dessen Vorposten von leichten 3rup> 
Pen, als das Scheityerischs Corps, die Bücke¬ 
burger Jäger, und ttn Tfteil der Legion Brit^ 
tanmque, stehen zu Dortmund> und breiten sich 
bis ganz an die Ruhr aus. Von dem Aus¬ 
schlage im Göttingjschen wird es übrigens ab, 
hmigen, ob wir in hichm CanwnmmlNt lanA5 

bleiben, oder ein balbigeSWimerquartier er f t l -
gen werde. 

RegenspurZ, vom 1 Des. 
Bey dem hiesigen Reichstageist noch immer 

alles stille. Es wird daher mit der hiesigen 
Bayreuthischen Gesandtschaft, welche der in 
Wien gewesene Hr. von Ellrod antreten soll, 
soßeschwind nicht zur Richtigkeit kommen, zu¬ 
mal, da das Gepäcke dieses Ministers zwar von 
Wien hier angekommen, jedoch bald darauf 
weiter nach Bayreuth abgeführet worden ist. 

Den 28. des Verwichenen lam der Oberste 
des salzburgischen Contingents, der Graf von 
Brank, von der Reichsarmee hieran/und sitzte 
seine Reift nach Galzbürg fort. Die Betäu¬ 
bung von einer ihm am Kopfe weggegangenen 
Kanonenkugel,hat ihn ausserGtand gesetzt, fer, 
ner zu dienen. 

Würzburg, vom 2 Deeembr. 
Bey der Einnahme der Otadt Wittenberg 

durch die Reichsvslker, sind unter andern 27 l 2 
Cent. Mehl, 326 Mchen Haser, 3252 Metzen 
Gersten, 84 Schst Korn, z 14 volle Fässer mit 
Mehl, und 26143 Portionen Zwieback erbest 
tct worden. Ob nun gleich, laut Kalstrf. Ver¬ 
ordnungen, den gesamten Reichstruppen die 
Hälfte von allen feindlichen Magazinen, dcrm 
man sich bemächtiget, gebühret; so ist doch vor 
kurzem dem Oberstenkriegscomwissair, Grafen 
von Wildezeck der Befehl geworden.- Daß von 
denen zu Wittenberg eroberten preußl. Vorra¬ 
then den Reichskreisen nichts abgegeben oder 
unter sie vertheilt werden solle. Weil besTcr, 
gauischen Magazins in diesemBefchle keimEr-
wehtiung geschehen, so hat der Hr. Graf von 
Wildezeck auch bis weiter Anstand genommen, 
dasselbe den Reichstruppen verabfolgen zu las-
stn,ungeachtet zu derenVkrcheilung dleReichs 
commissarien bereits Anstalt gemacht hatten. 
Was die Franzosen betrift, so wollen diese den 
Reichsvölkern von solchen Vorrälhen auch 
nichts abgeben, und sis haben dem zufolge, die 
denAMirten neulich bey Wannfchdabgenom¬ 
mene 1400 M l t f l Früchte, für sich allttttf hft 
halten^ 



London, vom 4 Dec. 
Der Chef d'Escadre Keppel hat nunmchro 

das Kommando über die König!. Schlffe zu 
Portsmouth übernommen, und die Truppen, 
Artillerie, Munition u. s. w werden nach und 
nach zu Sp'tbead eingeschiffet, man erwartet 
nur noch dte Regimenter aus Icrland. Die 
grosse Expeditionsstotte wird alsdenn unge¬ 
säumt auslauffen, und 159 S-gel ausmachen. 
M^n hat eine gute Anzahl Französischer Pilo¬ 
ten angenommen und selbige I h ro Großbrits 
tannischen Maj.denEyd der Treue schweren 
lassen. Es verbreitet sich der Ruf sehr stark, 
daß die Insel Martinique durch unsere Escadre 
erobert worden. 

Paris, vom 4 Dec. 
Die Nachrichten, welche der letzte Courier 

voll der Arms? mitgebracht hat, scheinendem 
Hofe einige Unruhe zu vcrulsachen. Ser Pnnz 
Ferdinand machet solche Anstalten, alswelm er 

uns nächstens attoqutren wollte, vermuthlich 
wil l er sich die Abreise einer grossen Anzahl uns 
sersr Officiers von der Armee, die mehr A n , 
nehmlichkeiten dieser Stadt als die UnbequtM-
llchkeitenderCampane lieben, zu Nutze machen. 
Die Französischen und Schweitz?rgarden, wel¬ 
che auch von der Armee zurück kamen, haben 
Ordre erhalten, sich schleunig wieder dahin zu 
verfügen. 

Der Zustand d s Herzogs von Bourgogn« 
Könn! . Hoheit ist seit einiger Zeil dermassen 
veränderlich, daß man je länger je mehr befürch¬ 
tet dieses libenswürdigm Prinzen beraubt zn 
w rden. Zu Ende des Novembers hat man 
die Taufcerlmonien mit ihm vofgencmmen wo¬ 
bey ihm der Name Ludwig bcyqel Zet w.urde. 
Zwey Tage hernach empfieng selbiger d:e Firs 
melung, und etliche Taae darauf mit grosser 
Andacht nach abgelegter Beichte die erste Com¬ 
munion. 

Das merkwürdige ^eben eines gelehrim Dänischen Hreid nters, welcher nack einer wahrhasten 
Bekehrung als ein gläubiger Christ gestorben. Aufgesetzt von Ave Guldberg, Hvo Kop.nh 
1762 5 M ^ 

Des Hrn. Baptista kabat, Dommicanerordens/Reistn nach Welschland, 5.und6ter Tbeil aus 
dem Französischen übersetzt von Carl Friederich Tröltsch, Frf. 3001760. 2;sgl . Desglei-
chen alle 6 Theile, 2R th l . i5sg>. ^ 

Es ist am 9. November a. c ein gewisser Mensch, Namens Gerste, welcher einen blauen 
Surlour tubstrothsmCamisol angehabt, von Etalmmittelmäßig, länglich en Gesichts, etwas 
blatterstäppig ist, bräunliche Haare hat, von ohngefchr ein oder jwey und dreyßig Jahren, und 
welcher sich für einenProviantschreiber ausgess ben,nachPorschwitz im Steinsuschen Creyft gê  
kommen und hat dem dastgen Achulzeu Friedrich Dieterich 2 Pferds entwendet, darauf sich mit 
dens lben davon gemacht, von welchen das eine sin schwarzer Wallache mit einer schmalen Plaj) 
se, 2 weißen hinter Köten, 8 Jahr alt, von starkem Mittelschlag, d.is andere ein llchtbrauner 
Wallache ohne Abzeichen, 9 Jahr alt und mittler Grosse ist. Dem Publico wirb also selches 
hiermit nachrichtlich bekane gemacht, mit der Aufgabe, falls dieser Mensch sich irgendwo betreten 
lassen solle, solchen anzuhalten, und an die yachste Obrigkeit zur gefänglichen Haft, die Pferdt 
nach Prosckwitz, wann er sie noch bey sich hat. an den Eigenthümer abzuliefern. Breßlsu/ 
dm i6fen Dec. 1750. König! .Preuß. Greßlauische Krieges undDomainen-Cammer. 

Es wird zu smer gewissen auswärtigen Verrichtung ein geschickter «aufoiemr, welchsl 
der Pohlnischen Sprache vollkommen mächtig ist, verlanget. Sollte sich nun dergleichen Pel< 
son außer Condition befinden und sich wider auf einiqe Jahre, gegen ein ansehnliches Gebalt 
engeren wollen; fo k^n sich derselbe im Künigl.Addreßcomtoir melden und die nähern Um 
stände von dieser Condition einziehen. 
Dlese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Oolnab^nds <ll 
Breßlau in der Johann Iacob Rorniscken Buchhandlung am Ringe, in dem von Gikststhl" 

Hause, ausgegeben, und sind auch au fallen König!. Postämtern zu haben. 


